
24

Obwalden/Nidwalden Freitag, 19. Juni 2026

«Talents in Concert» – der Titel
des Abschlusskonzerts der dies-
jährigen Begabtenförderung
Musik Obwalden (BMO) ist klar
und einfach formuliert, und ent-
hält docheinedoppelteAussage:
Das eine ist das Talent, das je-
mand von Natur aus mitbringt,
das andere die Arbeit im Unter-
richt, das fleissige Üben und die
Proben, damit das Konzert ein
Erfolg wird. Wer das Programm
der BMO absolvieren möchte,
muss einenEintrittstest überste-
henundsichJahr für Jahrneube-
werben. Nur wer Fortschritte
macht, darf bleiben.

EinKonzert
für Ensembles
Doris Estermann, die omniprä-
sente Koordinatorin bei der
BMO, freute sich auf das Kon-
zert in derMusikschule Sarnen:
«Das Ensemblekonzert am 17.
Juni ist ein Anlass, bei dem sich
die Teilnehmenden zu speziel-
len Formationen zusammen-
finden. Dafür wird – teilweise
mit den Lehrpersonen – Litera-
tur gesucht, die für diesen
Event zusätzlich geprobt und
dann aufgeführt wird.» Ester-
mann durfte zufrieden sein,
denn die zehn Gruppen spiel-
ten ein abwechslungsreiches
Live-Programm mit Musik, die
den Zeitraum vom Barock bis
zumEnde des 20. Jahrhunderts
abdeckt.

Weil Tim Wallimann und
das Ensemble Trombonis ver-
hindert waren, wurde ihr Bei-
tragmitMusik ausder«West Si-
de Story» von Leonard Bern-
stein aufgezeichnet und als
erstes Stück auf einer Leinwand
präsentiert. Anschliessend er-
öffneten die Flötistinnen Ange-
lika Frei, Nina Brechbühl und
Amanda Zeugin das Livekon-
zert mit der «Danza pastorale»
ausdem«ConcertoNr. 1 ‹Lapri-
mavera›» von Antonio Vivaldi.
Die 12-jährige Nina Brechbühl,
die zum ersten Mal beim Ab-
schlusskonzert dabei war, lobte
das gewählte Werk: «Ich finde

das Stück sehr schön, weil es
sehr abwechslungsreich und
mehrstimmig ist. Und ich finde
es toll, dass ich die Bassflöte
spielen darf.»

Das stimmungsvolle Kon-
zert war von Gesang geprägt.
Elina Huwyler intonierte «La-
scia ch'io pianga» aus der Oper
«Rinaldo» von Georg Friedrich
Händel und Alisia Domis sang
«Perduta ho la pace» aus «Sei
Romanze» von Giuseppe Verdi.
Für das Lied «Cerf-Volant» von
Christoph Barratier aus dem
Film «Les choristes» bildeten
die beiden Sängerinnenmit der
Geigerin Lily Prinz und derKor-
repetitorin Sabine Pfyffer am

Klavier eineGruppe.Die 16-jäh-
rige Luise Schneider trug tradi-
tionelle schottische und irische
Folk Songs vor. Zum Lied «The
Sally Gardens» meint sie: «Es
erzählt eine berührende Ge-
schichte und hat einen typisch
irischen Klang, der sehr stim-
mungsvoll ist.» Den Wechsel
zumMusikstück «Milonga de la
Anunciación» aus der Tango-
Operita «María de Buenos Ai-
res» von Astor Piazzolla, das sie
zusammen mit Alexandra Egli
(Violine), Angelika Frei (Block-
flöte) und Milena Frei (Klavier)
gleichanschliessendsang,emp-
findet sie als aufregend: «Die
rhythmische Musik und die lei-

denschaftlicheAtmosphärema-
chen das Stück spannend und
abwechslungsreich.» Die eben-
falls 16-jährige Alexandra Egli
erinnert daran, dass die Gruppe
unter dem Namen «LuMiAn-
nA» das energiegeladene Werk
bereits am Rotary-Wettbewerb
und am zentralschweizerischen
Wettbewerb vorgetragen habe.

DieMarathon-Frau
anderHarfe
Am meisten Einsätze hatte die
HarfenistinPhyllis Riebli, denn
sie bildete mit der Violinistin
Alexandra Egli bei den Stücken
«Algues 1» und«Algues 4» von
Bernard Andrès, mit der Quer-

flötistin Elena Schwegler beim
Menuett aus «L'Arlésienne Sui-
te» von Georges Bizet und mit
Luise Schneider bei den schot-
tischen und irischen Liedern je
ein Duo. Trotz der wechseln-
den Musikstile spielte Phyllis
Riebli ihren Part mit grosser
Souveränität.

Der Perkussionist Matia
Wallimann improvisierte auf
dem Schlagzeug zum Lied «Fir
ufä Heiwäg» und setzte zusam-
men mit dem Schwyzerörgeli-
Spieler Laurin Wallimann und
der Bassistin Lorena Omlin mit
demGranium-DancevonRuedi
Gerber den temperamentvollen
Schlusspunkt

Rafael Schneuwly

Länderpark Wer schon immer
einmal wie ein echter Ninja
über Hindernisse klettern,
springen und balancieren woll-
te, erhält imLänderparkdieGe-
legenheit dazu: Vom 20. bis 27.
Juni wartet im Länderpark auf
Kinder zwischen 5 und 12 Jahren
einNinja-Parcoursmitsechsab-
wechslungsreichen Hindernis-
sen, die Geschicklichkeit, Aus-
dauer undMut fordern.

Der Ninja-Parcours ermög-
licht jungenBewegungstalenten,
ihre Fähigkeiten auszutesten
und sichmit anderen zumessen.
Betreut wird die Attraktion von
den Spezialisten der FirmaNejal
aus Wolfenschiessen, die für
einen sicheren Ablauf sorgen
und den Teilnehmenden Tipps
geben. Ein besonderer Höhe-
punkt erwartet die Besucherin-
nen und Besucher am Samstag,
27. Juni. Ab 14.30 Uhr treten die
Kinder bei der Ninja-Challenge
mitZeitmessunggegeneinander
an. Die 20 schnellsten Teilneh-
merinnenundTeilnehmerquali-
fizieren sich für das Finale und
kämpfendortumattraktivePrei-
se und den Titel des schnellsten
Länzgi-Ninjas.

Die Teilnahme am Ninja-
Parcours ist kostenlos. Für die
Benutzung ist jedoch ein On-
line-Ticket erforderlich, das
vorab auf der Website des Län-
derparks gelöst werden kann.
Benötigt werden Sportkleider
sowie Turnschuhe. (zvg)
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Hinweis
GenaueÖffnungszeiten und
weitere Informationen unter:
www.laenderpark.ch
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Eine Bühne mitten im Länder-
park sorgt für grossesAufsehen.
Mal stehen Joggingschuhe und
Sport T-Shirts im Mittelpunkt,
kurz darauf sind es Staubsauger.
Vor den Augen zahlreicher Zu-
schauerinnen und Zuschauer
präsentieren angehendeDetail-
handelsfachleute ihre Verkaufs-
fähigkeiten und versuchen, die
Kundschaft von ihren Produk-
ten zu überzeugen.

Anlass für dieVorführungen
war die Zentralschweizer Be-
rufslehrmeisterschaft im De-
tailhandel «Future Sales Ta-
lents», die am vergangenen
Mittwoch imLänderparkdurch-
geführt wurde. Im Erdgeschoss
massen sich 21 Lernende im

Finn Kaufmann zweiten Lehrjahr aus den Kan-
tonen Luzern, Zug, Nidwalden,
Schwyz und Uri. Teilnehmen
durften jeweils die Klassenbes-
ten ihrer jeweiligen Berufs-
schulklassen.

Deutsch- und
Englischkenntnisse gefragt
Für den Wettbewerb wurden
auf der Bühne realitätsnahe
Verkaufssituationen aufge-
baut. Die Teilnehmenden
mussten vor Publikum und
einer Jury ein simuliertes Ver-
kaufsgespräch führen. Die prä-
sentierten Produkte stammten
jeweils aus den Lehrbetrieben
der Lernenden. Dadurch konn-
ten sie ihr Fachwissen und ihre
Erfahrung aus dem Berufsall-
tag einbringen. Welche Wün-

sche oder Fragen die Kundin-
nen mitbringen würden, wuss-
ten sie jedoch nicht im Voraus.

Jede Teilnehmerin und je-
der Teilnehmer hatte 15 Minu-
ten Zeit, um die Kundschaft zu
beraten und von den Produkten
zu überzeugen. Während der
Beratung trat jeweilseinezweite
Kundin auf die Bühne, die aus-
schliesslich Englisch sprach.
Neben Fachwissen und Ver-
kaufsgeschick waren deshalb
auch sichere Fremdsprachen-
kenntnisse gefragt.

Die Jury bewertete sowohl
die deutschsprachige als auch
die englischsprachige Kommu-
nikation. Ebenso wichtig war
die eigentliche Verkaufsleis-
tung:Beurteiltwurdenunteran-
derem der Umgang mit Fragen

und Einwänden, die Qualität
der Beratung sowie der erfolg-
reiche Abschluss des Verkaufs-
gesprächs.Zwischendeneinzel-
nen Durchgängen wurde die
Bühne jeweils umgebaut und
für das nächste Szenario vorbe-
reitet.

Auf demWeg zum
nationalenWettkampf
Nach einem langen und intensi-
ven Wettkampftag folgte
schliesslich die Rangverkündi-
gung.DenSiegsichertesichSari
Tresch aus dem Kanton Uri. Sie
absolviert ihreLehrebeider Im-
holz Sport AG und überzeugte
die Jury mit ihrer starken Ver-
kaufsleistung. Den zweiten
Platz belegte KimBissig von der
Berufsfachschule Nidwalden.

Auf demdritten Rang klassierte
sich Marisa Portmann, die die
BBZWWillisau besucht.

Für die drei Bestplatzierten
ist der Wettbewerb nicht zu En-
de.Dank ihrergutenLeistungen
haben sie sich für die nationale
schulische Berufsmeisterschaft
in Bern qualifiziert und werden
sich dort mit den besten Ver-
kaufstalenten der Schweizmes-
senkönnen.Ausserdemwerden
sie dort die Möglichkeit haben,
einen Platz beim internationa-
len Wettkampf «Junior Sales
Champion International» zu er-
kämpfen.

Nach dem langen, nerven-
aufreibenden Tag waren alle
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer zu einemApéro im Restau-
rant Zweifel 1898 eingeladen.

Die drei Flötistinnen Amanda Zeugin, Nina Brechbühl und Angelika Frei (von links) spielen die «Danza pastorale» aus dem «Concerto Nr. 1
La Primavera» von Antonio Vivaldi. Bild: Rafael Schneuwly (Sarnen, 17. 6. 2026)

Musiktalente zeigen ihr Können
14 Obwaldner Jugendliche aus dem Begabtenförderungsprogramm bewiesen ihr grosses musikalisches Talent.

Ninja-Parcours
kehrt zurück

Verkaufstalente im Wettkampf
21Detailhandelslernendeaus fünfZentralschweizerKantonen traten imLänderpark in realistischenVerkaufsszenenan.


